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ANZEIGE

Sieben neue geschützte
Naturobjekte
Die Baselbieter Regierung hat Gebiete in Liestal und
Liesberg in das Inventar aufgenommen.

Das Gebiet «Röserental» in
Liestal ist neu ein geschütztes
Naturobjekt.DieBaselbieterRe-
gierung hat das Gebiet als Ob-
jekt von regionaler Bedeutung
ins Inventar aufgenommen,wie
es im Regierungsbulletin von
gesternDienstag heisst.

Mit den Feuchtstandorten
entlang desBachs undden lich-
tenWäldern in den Hängen sei
das Gebiet für die Tagfalterför-
derung von grosser Bedeutung
– als Beispiel nennt die Regie-
rungdenSchillerfalter.DerTal-
kessel im Kernbereich des Rös-
erentals eigne sich ausserdem
ideal für ein grossflächiges To-
talwaldreservat – ein Reservat,
in welchem komplett auf Be-
wirtschaftung verzichtet wird.
Damit werde die zweitgrösste
Totalwaldreservatsfläche im
Kanton geschaffen und unter
kantonalen Schutz gestellt.

Auch in Liesberg wurden
Gebiete unter Schutz gestellt.
Sechs derer sind neu im Inven-

tar der geschütztenNaturobjek-
tedesKantonszufinden:dieGe-
biete «Albachhollen», «Lies-
bergweid-Tannig», «Chestel»,
«Erhollen-Chlummen»,«Hell»
und «Oltme».

Einmaliges
Biotop-Verbundsystem
Die Gemeinde Liesberg weise
imKanton diemeisten bedeut-
samenNaturobjekte auf. Selbst
in den Biotop-Inventaren des
Bundes sind fünf Liesberger
Trockenwiesenund -weiden so-
wie zwei Amphibienlaichgebie-
te vonnationaler Bedeutung zu
finden. Dieses regionale Bio-
top-Verbundsystem von Tro-
ckenstandorten sei einmalig im
Kanton.

Mit der Aufnahme der Ge-
biete kommemandemZiel von
2003, 1100 Hektaren Nut-
zungsverzichtsfläche zu schaf-
fen, näher – rund 912 Hektaren
oder 83 Prozent sind damit er-
reicht. (ksp)

Bakteriendusche beim Autowaschen
Kantonslabor In Autowasch-
anlagen mit Selbstbedienung
kann man sich mit der Legio-
närskrankheit anstecken – das
zeigt ein Fall aus dem Kanton
Zürich.DasKantonslaborBasel-
landhatdeshalbbei40Anlagen
imBaselbietWasserprobenent-
nommen und untersucht. Bei
einem Drittel wurde das Über-

schreiten eines Richtwerts fest-
gestellt. In neun von 40Proben
tummelten sichLegionellen; bei
fünf Anlagen war die Konzent-
rationdesBakteriumsLegionel-
lapneumophila erhöht, ineinem
FallwardasWasser sogarhoch-
kontaminiert. «Diese fünfAnla-
gen stellen eine potenzielle An-
steckungsquelle des Menschen

dar», schreibt das Amt für Le-
bensmittelsicherheit und Vete-
rinärwesen in einerMitteilung.

AnsteckungmitLegionellen
erfolgtüberAerosole
LautdemAmtkonnte imBasel-
biet noch keine Legionellose-
AnsteckungbeimAutowaschen
nachgewiesen werden. Trotz-

dem stellten Anlagen, die mik-
robiologischverunreinigt seien,
eineGefahrdar.Diebetroffenen
Betreiber seien dazu aufgefor-
dert worden, ihre Systeme zu
desinfizieren und beim Nach-
weis vonLegionellen dieHeiss-
wasseranlagen zu überprüfen.

BenjaminWieland

«Starke Schule» steht vor Zerreissprobe
Der Vereinmöchte zumoffiziellen Berufsverband der Baselbieter Lehrerschaft werden. Doch dieMehrheit seiner Basis sind Eltern.

Michael Nittnaus

JürgWiedemannerlebtmansel-
ten sprachlos. Der Gründer des
VereinsStarkeSchulebeiderBa-
sel und ehemalige Birsfelder
Landrat ist bekanntdafür, bei je-
dem Thema in einen minuten-
langen Monolog zu verfallen.
Als ihn die bz aber auf sein im
vergangenen März geäussertes
Ziel anspricht, per 2022diekan-
tonaleAnerkennungals offiziel-
lerBerufsverbandderBaselbie-
terLehrerschaft zuerlangen, zö-
gertWiedemannplötzlich –und
legtdanneinenClinchoffen,der
ihn sehr beschäftigt: «Unsere
bildungspolitischen Anliegen
wurden immer von einer gros-
sen Mehrheit unserer Basis ge-
tragen. Beim geplanten Berufs-
verbandgabesnunnebenvielen
positivenmehr als nur einzelne
kritische Stimmen. Das ist eine
neue Situation für uns.»

Nunsoll erstdieBasis
befragtwerden
Wasistgeschehen?Nachdemdie
Pläne eines Berufsverbands pu-
blik geworden waren, hätte der
Vorstand der «Starken Schule»
unerwartet viele kritische Rück-
meldungen von Eltern erhalten,
so Wiedemann: «Viele monier-
ten, dasswir dieAnliegenderEl-
tern nicht zugunsten der Lehrer-
schaft vernachlässigen dürften.
Dasgabmir schonzudenken.»

Tatsächlich seien rund 60
Prozentder rund4500Baselbie-
terMitglieder und Sympathisan-
ten der «Starken Schule beider
Basel» Eltern. Schliesslich ent-
stand der Verein vor zehn Jahren
auchauseinerBaselbieterEltern-
bewegung. Aktive oder ehemali-
ge Lehrpersonen seien zwar im
Vereinsehraktiv,aberinderMin-
derheit. Wiedemann: «Unser
Kernanliegen ist es, für ein gutes

Bildungssystem zu kämpfen. Da
geht es nicht darum, sich auf die
Seite der Lehrerschaft oder der
Elternzuschlagen.»

Er persönlich sehe den Be-
rufsverbandalsChance, beiBil-
dungsprojekten des Kantons
früher miteinbezogen zu wer-
den, etwa in Arbeitsgruppen.
Doch auch das werde nicht von
allen als Vorteil gesehen: «Es
gibt Stimmen, die befürchten,
die ‹Starke Schule› verlöre so
ihreUnabhängigkeit undkönne
dannschlechteröffentlichKritik
an der Bildungsdirektion oder
demAmt für Volksschulen äus-
sern.» Wiedemann wiederum

glaubt, mehr bewegen zu kön-
nen, wenn die «Starke Schule»
früher involviert ist.

Etwas hält der Sekundarleh-
rer aber bereits fest: «Nur mit
einemdeutlichen Ja unserer Ba-
sis werden wir beim Kanton ein
Gesuch um offizielle Anerken-
nung als Berufsverband einrei-
chen.» Daher ruft die «Starke
Schule» ineinemSchreiben,das
heute Mittwoch publiziert wer-
den soll undder bz vorliegt, ihre
Basisdazuauf,demVorstandBe-
denkenoderauchUnterstützung
mitzuteilen. Je nach Ausgang
dieser Umfrage könnte dann
eineOnline-Abstimmungbeial-

len Mitgliedern und Sympathi-
santen durchgeführtwerden.

KantonmussBerufsverband
garnichtstärkereinbeziehen
Dadurch,dassderVereinmitden
zwei Herzen in seiner Brust zu
kämpfen hat, gerät etwas ande-
reseinwenig indenHintergrund:
Bereits seit vergangenem Früh-
ling wirbt die «Starke Schule»
auf ihrer Website damit, dass
manihremBerufsverbandfürdie
Baselbieter Lehrerschaft beitre-
tenkönne.DieMitgliedschaft für
läppische zehnFranken pro Jahr
– jene beim Lehrerverein Basel-
land(LVB)kostetmindestens195

Franken – war bereits fix aufge-
listet.Dabei bestätigt das Perso-
nalamt Baselland auf Anfrage,
dassnochgarkeinAntragaufAn-
erkennung eingegangen ist.

Führt der Verein damit nicht
Lehrkräfte in die Irre? Wiede-
mannargumentiert,dassmanim
Frühling transparent kommuni-
zierthabe,dieoffizielleAnerken-
nung erst anzustreben. Zudem
sei dieBezeichnung«Berufsver-
band» nicht geschützt. Gleich-
wohlveranlassteer,dassnunder
Hinweis«vomKantonnichtoffi-
ziell anerkannt»ergänztwurde.

Die Hürde, offiziell an-
erkannt zu werden, ist nicht

hoch.EinVerbandmussbelegen,
dass ihm250Mitgliederangehö-
ren,welchedemBaselbieterPer-
sonalgesetz unterstellt sind.
«Über300BaselbieterLehrper-
sonen,SchulleitendeoderSchul-
sozialarbeitende haben wir be-
reits erfasst, es dürftenamEnde
aber deutlich mehr werden»,
sagt Wiedemann. Zum Ver-
gleich:DerLVBverzeichnetüber
2000Aktivmitglieder.

Etwasmuss sich JürgWiede-
mannallerdingsbewusstsein:Als
offizieller Berufsverband bei Bil-
dungsgeschäften stärker invol-
viert zu werden, ist nicht garan-
tiert. Fabienne Romanens, Spre-
cherin der Bildungsdirektion,
sagt: «Die Anerkennung als Per-
sonalverband, also als Gewerk-
schaft, bringt grundsätzlich nur
einMitspracherechtbeipersonal-
rechtlichenFragenwieetwadem
Teuerungsausgleich. Es gibt ge-
mäss unserer Abklärung keine
rechtliche Grundlage, die den
Kanton verpflichtet, Berufsver-
bände bei Bildungsgeschäften
stärker einzubeziehen. Darüber
entscheidetdieBildungsdirektion
vonFall zuFall.»

JürgWiedemann (links) und der Vorstandmöchten, dass die «Starke Schule» ein offizieller Berufsverband wird. Archivbild: niz (Liestal, 8.8.2017)

«VieleMitglieder
monierten,dasswir
dieElternnicht
zuGunstender
Lehrerschaft
vernachlässigen
dürften.»

JürgWiedemann
Starke Schule beider Basel

AKTUELL IM VERKAUF
EXKLUSIVE 3.5-ZIMMER -
GARTENWOHNUNG
IN RUHIGEM STADTQUARTIER

• PLZ/Ort 4054 Basel
• Baujahr 2011
• Anzahl Zimmer 3.5
• Wohnfläche 176 m2

• Verkaufspreis CHF 2'450'000.–
inkl. Einstellhallenplatz

• Auskunft /Verkauf 061 338 35 77

Gerne zeigen wir Ihnen dieses besondere
Wohnobjekt anhand einer persönlichen
Besichtigung.

Burckhardt Immobilien AG 4002 Basel
www.b-immo.ch

Nicole Stebler
Immobilienvermarkterin

Sabrina Hottinger
Immobilienvermarkterin


